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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13643

Großer Feuchtwald in einer größeren vermoorten Niederung östlich der Kreiner Tannen. Im Zentrum, wo die Ereignisse der Entwässerung 
durch tiefe Randgräben noch nicht so wirksam sind, hat sich auf dem ehemaligen Armmoor ein Pfeifengras- bzw. Torfmoos-Moorbirkenwald 
erhalten. Um diesen mesotrophen Feuchtwald ist ein Frauenfarn-Erlenbruch ausgebildet. Bemerkenswert ist hier das Vorkommen des 
Königsfarns, der noch aus Zeiten ... Wasserversorgung übrig geblieben ist. Im Norden sind selbst diese Erlenwälder stark degradiert. Vor 
allem im Süden grenzen frische Laubwälder an. Die Entwässerung sollte sofort eingeschränkt werden, um den Moorkörper zu erhalten.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Oxalis acetosella Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Vaccinium myrtillus

Agrostis canina Ajuga reptans Calamagrostis canescens Corylus avellana
Eriophorum vaginatum Frangula alnus Iris pseudacorus Lonicera periclymenum
Osmunda regalis Populus tremula Quercus robur Salix cinerea
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Vaccinium uliginosum


